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Sir. 13 3Quftr. fd)hieU. $>anl>tt>.=,3ettttiifl (Organ fur btc

Arbeits- und Eieferungs-Uebertrapngen.
(3lmttid)P Dmginab3Ritteilungen.) staC&bruci oer6oten.

2)tc Arbeiten für bic Storrrftion ber ©egibadiftrape jtmfcjtn ber
ftreicnftrajc itnb bent Rluéplatic 3üridj an ^ietro ßanabini in
3ürtd) V.

SJn bte 21. ®. Sdnneiscr. ©ramtwcrfc in töeltinjona bom 12.
bib 20. 3uni übertragene ©ranitartciteii : SReubau ïeffiner ®o!î§=
banl SBeHitnona, ®adjüefimfe unb ©rfer, fpffabenqnaber uttb
©octet; SSitta ©it) in tßontreftna; Säfereigebäube SBifdjofgjetl;
2Bot)nt)au§ Dberingenieur STiofer, ©erjogenbudjfee; SBermeffungg;
fomntiffion lifter (SRarffteine) ; )ßoft= unb SÖSofmgebäube ©d)üpf=
tjeirn, alte ©ranitarbeiten ; ißoftgebctube SBern, Streppentjaus ;

Neubau 33urg=©rap be ©aß, @t. yjloritj ; Sibtiottjefgebäube in
©t. ©alten, £reppenrenouation, S3erja§cagranit ; 2wd)terfd)ule=
IReubau 93afet (2. 3uroeifung), ïreppentjauë, in ©aftionegranit ;
Entrepôts et Magasins Le Locle, escaliers; ©aêroerterroeiterung
(IRegeneriergebäube) ©djtieren für ©tabtbauamt 3ürid)< ©octet,
treppen, $obeftplatten te. ; ©tettrijitatSroert DIten Starburg,
aJlafdjinen» unb fieffett)au§ (alte ©ranitarbeiten); tRtjeinbrücfero
bau 93afet ; S3itta ©taubsStertinben, SRänneborf ; Steubau ©cfcf)äftS=
t)au§ ©ifengaffe, SSafet.

©rftcllung «an brei Jtoppelrooljnljänfent fiir bie ©efcUfdjaft für
©•rfteltnng billiger SIBoJnJäufrr in ©dtaffbanfen an Stlbert iBidjrer,
SBaugefd)äft, ©djaffbaufen, ftp unb fertig, ©djtüffet in bie ©anb.

iRenonation beb ^farrbattfeb in îriiltiton. ©lafers, ©d)reiner=
unb 3imtnennann§arbeit an SB. ©adjitang, ©djreinernteifter, in
9Rartt)aten ; SRaurerarbeit an .©. ©ermann, SJtaurer, Dlubotfingen ;

äRaterarbeit att ©. grei, ÜRater in ©tammfieim.
©rftetlung eine? portais an ber Siibfeite ber Sïirdjc ©t. Sîiftanb

(©olotburn). Steinijauerarbeit an ©eb. glurt & Subie, @t. i'iittaus ;

©djreinerarbeit an med), ©djreinerei Seberntann in Sangenborf.
Sßobnbaubncubau ber ffreiutein 3o(tanna Sudpinger auf beut

Dfain in ffitamb. @äntttid)e 2trbeiten an ®aumeifter ©. Seustnger^
Seujinger in ©tarus. ^Bauleitung : 3'. ©djmibsSütfdjg, Slrdfitett,
©tarus.

Sanatifation äßeinfelbcit. ©rbarbeit an ft. Seujinger, S(ftor=
bant, ffikinfetben ; Siefern unb Segen ber 3ementrLi breit an 3-
©djroarjer, 3''"'C'd= unb SBaugefdjaft, SBeinfetben.

©rftellmig ber neuen ©djcibeggftrafjc, ©trede ®riitbelfd)erm=
Siofetttaut, an ftobann Slbptanatp, ^Bauunternehmer, ©anb bei
ätteiringen.

©rftellung eineb ftuftbobcnb nnb Lieferung uait ©dmlbänfen für
bab ©tbulbaitb ©ornuffen (Slargau). gnfiboben an 3ofef Stnton
©urge, SBagner, ©ornuffen ; ©dfutbänte an ©. IRüebe, ©d)reiner=
meifter, ©utj bei Saufenburg.

Stitbbaggerung etneb Sattalb im Sorjenfdpunb bei ©Jam an
©ebrüber ©afsniann in SBädjaiogreienbad) am 3ürid)fee.

en ©ublifattonen beb ©djroetjer. ©etoerbeoereinb) 207

©rftcttnng ber 3entralhci)ung für bab neue ißrimarfdjulbaub tu
ber ©ta ïreuatto in Sugano an SUtorfer & Sejmantt in Aofinqen.
3trd)ite£t : ©. fjerla ; ^Bauführer : gr. ißtccoli.

©(Julbattbbau Dber=@ntfelben. ÜRaureri unb 3<mmerarbeit
an SR. 3fti)otte, Starau; ©artfteiutieferung att ïtp SBertfdjinger,
Senjburg ; Sunftfteine an ®. o. 3trp in Dlten; SRaffiobecten'au
SRititd) in SBern; ©chantage an ©ebr. ©utjer in SBiuterttjur ;
©alubrität an SnJtt=S8ufer in Starau. Strdjitett: 3. Sejrer in
3ürid).

aßaffcrbcrforgnng 3ttigbaufen (îbitrgau). ©dmtticbe Strbeiten
an ©art [yrei & ©ie. in tRorfdjact).

SSafferbcrforgung ©berglatt (BUritJ). ©ämttidje Strbeiten unb
Sieferungen an ©b. fiuggenbergev, ^Bauunternehmer, SBintertljur.
SBauteitung : 3- SfoJfjarb, Sttgr., ïl)a(nii(.

2>er iöan einer neuen Srtbuerbiubungbftrajc «ou ©ontcnfdtmil
nad) iRciiiad) (Stargau) an 2i). SBertfdjinger, ©augefdjäft, Sen^burg.

®au eitteb ffialbttegeb in Sienj (fRJeintal) an Qafob SRatt,
Slftorbant, in SBenbern (gürftentum Siedjtenftein).

Der scDweiz. Holzhandel im labre ho4.
(Slorr.)

Qit ber ©ägetubuftrie uttb itit ^otjfianbel fcf)ïie|t ftcf)

bab 3al)r 1904 feinen Sforgängern an, ofyne roefentlicfje
2lbtneicf)ungen nan if)nen ju machen; bte gefcl)äftlid)e Sage
blieb int Mgcmeinen fo giemlirf) biejentge non 1903.
3ntei Sattbebgegenben tttbeb, ber ß'anton ©raubünbett
unb bann bie Sffiaabt unb ba§ SBaüib, ©enf mit einbe=

jagen, taurbett aan ben entftanbenen ober im (fünftel)en
begriffenen @ifenba£)nen günftig beeinflußt; beute roirb
nic|t nur etroab .©artbolj, fottbern aud) 91abell)olj, refp.
bereu ©djnittmaterial in bas an ttttb für fid) tqoljreidje
iöünben importiert, roa§ aar 10 $alpn nad) für uttmög=
ließ gegolten bätte, unb am ©eitferfee bat bie nun baib
aollenbete ©implonroute einer großen 33autätigfeit ge=

rufen, roeld)e nießt nur oorübergebenber Ülatitr fein tairb.
ift einteudfteub, baß ber Simplon für bie ©egenb

beê oberen ©enferfee§ ungefähr baëjenige roirb, roa§ ber
©ottßarb für Sujern uttb b. @. ®ie berrlicße Sage
nantentlid) aott Saufanne ift ebenfalls ein günftiger fyaf--
tor für bie bortige taeitere baulid)e ©ntroieflung. ®er
S3ebarf an ^außolj uttb Scbnittmaterialien ift bentjufolge
ein reeßt großer uttb finb bie bebeutenben SBälber beê
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Nrbetts- una Lleferungs-Ueberttagungen.
(Amtliche Ockginal-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Arbeiten für die Korrektion der Hegibachstraße zwischen der
Freicnstraßc und dem Klusplatze Zürich an Pietro Cavadini in
Zürich V.

An die A. G. Schweizer. Granitwerkc in Belliiizona vom 12.
bis 20. Juni übertragene Granitarbciten: Neubau Tessiner Volks-
bank Belliiizona, Dachgesimse und Erker. Fassadenquader und
Sockel; Villa Hitz in Poutresina; Käsereigebäude Bischofszell;
Wohnhaus Oberingenieur Moser, Herzogenbuchsee; Bermessungs-
kommission Uster (Marksteine); Post- und Wohngebäude Schüpf-
heim, alle Granitarbeiten; Postgebäude Bern, Treppenhaus;
Neubau Burg-Crap de Saß, St. Moritz; Bibliothekgebäude in
St. Gallen, Treppenrenovation, Verzascagranit; Töchterschule-
Neubau Basel (2. Zuweisung), Treppenhaus, in Castionegranit;
bwtropâts et NaZasins I-v lloele, escaliers; Gaswerkerweiterung
(Regeneriergebäude) Schlieren für Stadtbauamt Zürich, Sockel,
Treppen, Podestplatten zc. ; Elektrizitätswerk Ölten - Aarburg,
Maschinen- und Kesselhaus (alle Granitarbeiten»; Rheinbrücken-
bau Basel; Villa Staub-Terlinden, Männedorf; Neubau Geschäfts-
Haus Eisengasse, Basel.

Erstellung von drei DoPpelwohnhänsern für die Gesellschaft für
Erstellung billiger Wohnhäuser in Schaffhausen an Albert Bührer,
Baugeschäft, Schaffhausen, fix und fertig, Schlüssel in die Hand.

Renovation des Pfarrhauses in Triillikon. Glaser-, Schreiner-
nnd Zimmermannsarbeit an W. Gachnang, Schreinermeister, in
Marthalen; Maurerarbeit an H. Hermann, Maurer, Rudolfingen;
Malerarbeit an H. Frei, Maler in Stammheim.

Erstellung eines Portals an der Südseite der Kirche St. Nillaus
lSolothurn). Steinhauerarbeit an Geb. Fluri <à Kuble, St. Niklaus;
Schreinerarbeit an mech. Schreinerei Ledermann in Langendorf.

Wohnhausncubau der Fräulein Johanna Luchsinger ans dem
Rain in Glarus. Sämtliche Arbeiten an Baumeister C. Leuzinger-
Leuzinger in Glarns. Bauleitung: I. Schmid-Lütschg, Architekt,
Glarus.

Kanalisation Weinfeldcn. Erdarbeit an F. Leuzinger, Akkor-
dant, Weinfelden; Liefern und Legen der Zementröhren an I.
Schwarzer, Zement- und Baugeschäft, Weinfelden.

Erstellung der neuen Schcidcggstraßc, Strecke Griudelscherm-
Rosenlaui, an Johann Abplanalp, Bauunternehmer, Sand bei
Meiringen.

Erstellung eines Fußbodens und Lieferung von Schulbänken für
das SchulhanS Hornnsscn (Aargau). Fußboden an Josef Anton
Bürge, Wagner, Hornussen; Schulbänke an H. Rüede, Schreiner-
meister, Sulz bei Laufenburg.

Ausbaggerung eines Kanals im Lorzenschlmid bei Cham an
Gebrüder Gaßmann in Bächau-Freienbach am Zürichsee.
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Erstellung der Zentralheizung für das neue Primarschulhaus in
der Via Trevano in Lugano an Altorfer à Lehmann in Zofinaen.
Architekt: G. Ferla; Banführer » Fr. Piccoli.

Schulhansbau Ober-Entselden. Maurer- und Zimmerarbeit
an M. Zschokke, Aarau; Hartsteiulieferung an Th. Bertschinger,
Lenzburg ; Kunststeine an C. v. Arx in Ölten; Massivdecken an
Münch in Bern; Heizanlage an Gebr. Sulzer in Winterthur;
Salubrität an Kuhu-Buser in Aarau. Architekt: I. Kehrer in
Zürich.

Wasserversorgung Jllighausen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten
an Carl Frei à Cie. in Rorschach.

Wasserversorgung Oberglatt (Zürich). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Winterthur.
Bauleitung: I. Boßhard, Jngr., Thalwil.

Der Bau einer neuen Ortsverbindungsstraßc von Goutcnschwil
nach Rrinach (Aargau) an Th. Bertschinger, Baugeschäft, Lenzburg.

Bau eines Waldweges in Lienz (Rheintal) an Jakob Matt,
Akkordant, in Bendern (Fürstentum Liechtenstein).

ver schwà fiolxdanâel im Zaftre iy04.
(Korr.)

In der Sägeindustrie und im Holzhandel schließt sich

das Jahr 1904 seinen Vorgängern an, ohne wesentliche
Abweichungen von ihnen zu machen; die geschäftliche Lage
blieb im Allgemeinen so ziemlich diejenige von 1903.
Zwei Landesgegenden indes, der Kanton Graubünden
und dann die Waadt und das Wallis, Genf mit einbe-

zogen, wurden von den entstandenen oder im Entstehen
begriffenen Eisenbahnen günstig beeinflußt; heute wird
nicht nur etwas Hartholz, sondern auch Nadelholz, resp,
deren Schnittmaterial in das an und für sich holzreiche
Bünden importiert, was vor 10 Jahren noch für unmög-
lich gegolten hätte, und am Genfersee hat die nun bald
vollendete Simplonroute einer großen Bautätigkeit ge-
rufen, welche nicht nur vorübergehender Natur sein wird.
Es ist einleuchtend, daß der Simplon für die Gegend
des oberen Genfersees ungefähr dasjenige wird, was der
Gotthard für Luzern und d. E. Die herrliche Lage
namentlich von Lausanne ist ebenfalls ein günstiger Fak-
tor für die dortige weitere bauliche Entwicklung. Der
Bedarf an Bauholz und Schnittmaterialien ist demzufolge
ein recht großer und sind die bedeutenden Wälder des

Hi'msîui'vn ^umpwvi»kv
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Günstige Gelegenheit.
Wegen Einführung eines andern Betriebes verkaufen billigst aus freier Hand: :

2 dreiseitige Hobelmaschinen,
1 grosser Scheibenhobel,
1 kleiner Doppelscheibenhobel,
2 Sandpapiermaschinen,
8 à 10 Zirkularsägen und Nutmaschinen, 1435

Hobelbänke, Leimpressen etc.
\ Alle Maschinen sind gut erhalten, teilweise wenige Jahre im Betrieb und ;J

können vorläufig noch an der Arbeit besichtigt werden.

H. HEFTI & C1Ë, Parketterie, Altdorf (Uri).
1

©immentalS k. nicßt meßr irnftanbe, genügenb Dlußßols
abzugeben.

Stießt fo günftig ftellt fid) bie Stßeinffabt 53afel. SBoßl
ift eine eigentliche Stockung im S3auwefen bort nicßt ein-
getreten, aber e§ tuirb gelungen weiter gearbeitet an
ber fd)oit befteßenben Ueberprobuftion leer fteßenber
SBoßnitngen. dm Verlauf ber terfloffenen ^al)re bat
bie dunaßme ber ©eoölferuttg nicht Schritt gehalten mit
ber ©rftellung non SJtietßäufern. SJtan beftrebt fid) woßl-
weislich p bremfeit fo gut eS geht uitb bie inbuftriereicfje
©rensftabt bürfte in nicht ferner deit wieber flott werben.

©ie Oftfcßmeis ift gut befd)äftigt, bie ©ticfereiinbuftrie
nimmt immer größere ©hnenfionen an unb übt auf bie

93autätigfeit einen wohltätigen ©influß aus, ber fid)
felbftoerftänblicß and) auf ben Siaußols- unb Fretter-
fottfutn auSbeßnt. Dieben @t. ©allen entwickelt fiel) auch
Dlrbon in feßr marîanter Söeife mit feinen ©tabliffementé
großen Stils unb ben bamit bebuttgenen SBoßnßauSbauten.

©rfrettlicßermeife hat dürid) feine fpäuferfrife beenbet,
bie SBoßnungen finb burcljwegS, wenn aud) p rebujierten
greifen, fo boeß leicht p oermieten unb eS ntödjte netteS
Seben beginnen. äöeiut nun, waS mit ©id)erl)eit anp-
nehmen ift, einige größere bauten in Singriff genommen
werben, wie ber ©cßladjtßof, bie Sßerfftätten ber Schweiber.
SktttbeSbaßnett, fo wirb dürteß ohne dmeifel wieber einem
neuen Sluffcßwung entgegen gehen. ©d)wer ift p be-

greifen, warum bie ©rage ber fiinfsufrigen fid) fo lange
uttgelöft hittfchleppen fann; e§ fd)eint unfere süreßerifeßen
Vertreter laffen eS an ber notwenbigen ©nergie fehlen;
im II. unb III. Greife werben bamit bie ©runbbefißer
ber S3aßn entlang ungemein gefd)äbigt; bas ïtabntracé
sieht fich burd) wertoolleS S3aulattb ßinburd), sunt ©eil
mitten burd) bie belebteften Quartiere; biefe ©runbftüd'e
würben rafeße Ueberbaung erfahren, fobalb bie ©rftell-
ung ber ©ebäube bewilligt werben fann, wäßrettb fo
bereu SSerwertuitg unmöglich ift- dm Slllgemeinen alfo
finben Saußols unb Fretter hier guten Slbfat), unfere
©äger finb ooll befcßäftigt. Çûr bie fdjöne Qualität
Fretter ift neben ber S3aubrancße bie SJtöbelinbuftrie
non großer ©ebeutung unb abforbiert biefe einen großen
©eil ber eigenen, fowie ber importierten ©rseugung. du
beiben S3rattd)ett wirb e§ je länger je fd)wieriger, ben
immer ßotßgefpannten Slnfprücßen an bie Qualität su
genügen; bie .perreu Strcßiteften k. überfehen gang, baß

baS .f)ols nidjt nur int greife bebeutetrb teurer geworben,
foubern auch <» ï>er Qualität geringer, man ift eben

einfach an bie SSälber gehalten, bie sur Verfügung ftehen
rtttb ba muß gefagt werben, baß foweit fief) sur d^it
ttufer ©insugSgebiet auSbehnt, bie Urwälber mit ihren
reichen unb mitunter aud) fcßöneit S3eftänben gelichtet
finb unb bie Sleitpflaitsuiigen für ben Slbhieb nod) nicht
reif unb alt genug finb. Unfere Stachfoittmen werben
fiel) bagegett freuen fönnen an ben wunberfcßönen pflatts-
ungen, forooßl in .part- wie in Stabelßols, melcße bie

jetjige ©eneratiott ihnen überliefert, ©iefe müffeti ein
oiel wertooUeres SJtatcrial geben al§ bie Urwälber, benen
int Stilgemeinen boch wenig SSerftänbniS für beren Stuß-
barmachuug entgegen gebrad)t worbett ift.

Slber heute fpielt eine große Stolle bie ftlftenßerfteUuitg
für oiele dubuftrien, bie SJtild)fieberei, ©cßofolabe- unb
©eigwarenfabrifation, ftäfe- uttb ©eibenerport, ©cßut)=
bratidje, ©trohinbuftrie tc. Um bie ©mballage für alle
biefe ©rseugttiffe s« liefern, benötigt eS enorme Sttengen
Fretter, fie werben in 11. Sttaffe oerlangt uttb fo finben
alfo auch bie geringeren polsforten leicßt Serwenbuttg.

®ie fÇotge bes allfeitig großen ©ebraucßeS ber ©chnitt-
waren in faft allen dubuftrien ift bentt aud) eine große
Preiserhöhung, welche ba§ Stuttbßols bei S3egiittt ber
©ittfaufSfampagne 1904/05 erfahren hut unb bie eine

Steigerung ber ©cßmttßolspreife oon 3—5 uttb mehr
draitfeit per .ftubifmeter bebingt. Unfere dorjtoerwalt-
ungen uttb Sßalbbefißer reiben fich angefid)tS biefer ©at-
fachen oergnügt bie pänbe uttb fie brauchen gar feine
Slngft su haben, baß itt abfeßbarer ddt eine Stebut'tion
ber polspreife eintrete, ttnr bas ©egenteil t'ann ber dull
feitt, ber SSerbraudj wirb naturgemäß itttnter größer unb
bie probuftion ift befeßränft, eS fann ißr faum oiel nteßr
Stoben als heute sur SSerfügung geftellt werben; ber
SSalb uttb baS .pols finb meßt ©abrifatiottSartifel, bie

fieß beliebig ersettgen laffen. ©er dmport an Stunbßols
unb ©cßitittwaren betrug im dußre 1904 bie attfebnlicße
©umme oon 16,5 SJiillioiten deuten, über 2,3 SJülliottett
nteßr als im SSorjaßre, wäßreubbent ber ©rport itt att-
ltäßernb gleicßen iRaßmen geblieben, ein 53ewei§, baß ber
Äottfum ftetig sunimmt. du toaS für ßoße Sßerte bie
Sluhßolswalbungen bis itt einigen ©esennien hinauftreiben,
ift heute nod) gar meßt absufeßen, barutn: pfleget ben
SBatb
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cünsti^e (Zelexenkeit.
^VeZen kjinsükrunZ eines anäern Zetnedes verkaufen billigst aus kreier IZanö: /

2 clreiseitiZe Hobelmasckinen,
I grosser 8clieibenk0bel,
1 kleiner voppelsckeibenliobel,
2 8anäpapierma8cliinen,
8 à Iv Ärkularsä^en unä I>Iutma8eliinen, 1435

Hobelbänke, Keimpre88en etc.
> ^Ile iVlasclrinen sinä Zut erkalten, teilweise zveniZe Satire im Letrieb unct ^

^ können vorläufig nock an 6er Arbeit besickti^t iveräen. /
ti. 6t 0—, parketterie, ^ltclorf (l^ri).

Simmentals w. nicht mehr imstande, genügend Nutzholz
abzugeben.

Nicht so günstig stellt sich die Rheinstadt Basel. Wohl
ist eine eigentliche Stockung im Bauwesen dort nicht ein

getreten, aber es wird gezwungen weiter gearbeitet an
der schon bestehenden Ueberproduktion leer stehender
Wohnungen. Im Verlaus der verflossenen Jahre hat
die Zunahme der Bevölkerung nicht Schritt gehalten mit
der Erstellung von Miethäusern. Man bestrebt sich wohl-
weislich zu bremsen so gut es geht und die industriereiche
Grenzstadt dürfte in nicht ferner Zeit wieder flott werden.

Die Ostschweiz ist gut beschäftigt, die Stickereiindustrie
nimmt immer größere Dimensionen an und übt auf die

Bautätigkeit einen wohltätigen Einfluß aus, der sich

selbstverständlich auch auf den Bauholz- und Bretter-
konsum ausdehnt. Neben St. Gallen entwickelt sich auch
Arbon in sehr markanter Weise mit seinen Etablissements
großen Stils und den damit bedungenen Wohnhausbauten.

Erfreulicherweise hat Zürich seine Häuserkrise beendet,
die Wohnungen sind durchwegs, wenn auch zu reduzierten
Preisen, so doch leicht zu vermieten und es möchte neues
Leben beginnen. Wenn nun, was 'mit Sicherheit anzu-
nehmen ist, einige größere Bauten in Angriff genommen
werden, wie der Schlachthof, die Werkstätten der Schweizer.
Bundesbahnen, so wird Zürich ohne Zweifel wieder einem

neuen Aufschwung entgegen gehen. Schwer ist zu be-

greifen, warum die Frage der Linksufrigen sich so lange
ungelöst hinschleppen kann; es scheint unsere zürcherischen
Vertreter lassen es an der notwendigen Energie fehlen;
im II. und III. Kreise werden damit die Grundbesitzer
der Bahn entlang ungemein geschädigt; das Bahntracö
zieht sich durch wertvolles Bauland hindurch, zum Teil
mitten durch die belebtesten Quartiere; diese Grundstücke
würden rasche Ueberbaung erfahren, sobald die Erstell-
ung der Gebäude bewilligt werden kann, während so

deren Verwertung unmöglich ist. Im Allgemeinen also
finden Bauholz und Bretter hier guten Absatz, unsere
Säger sind voll beschäftigt. Für die schöne Qualität
Bretter ist neben der Baubranche die Möbelindustrie
von großer Bedeutung und absorbiert diese einen großen
Teil der eigenen, sowie der importierten Erzeugung. In
beiden Branchen wird es je länger je schwieriger, den
immer hochgespannten Ansprüchen an die Qualität zu
genügen; die Herren Architekten ?c. übersehen ganz, daß

das Holz nicht nur im Preise bedeutend teurer geworden,
sondern auch in der Qualität geringer, man ist eben

einfach an die Wälder gehalten, die zur Verfügung stehen
und da muß gesagt werden, daß soweit sich zur Zeit
unser Einzugsgebiet ausdehnt, die Urwälder mit ihren
reichen und mitunter auch schönen Beständen gelichtet
sind und die Neupflanzungen für den Abhieb noch nicht
reis und alt genug sind. Unsere Nachkommen werden
sich dagegen freuen können an den wunderschönen Pflanz-
ungen, sowohl in Hart- wie in Nadelholz, welche die

jetzige Generation ihnen überliefert. Diese müssen ein
viel wertvolleres Material geben als die Urwälder, denen
im Allgemeinen doch wenig Verständnis für deren Nutz-
barmachung entgegen gebracht worden ist.

Aber heute spielt eine große Rolle die Kistenherstellung
für viele Industrien, die Milchsiederei, Schokolade- und
Teigwarenfabrikation, Käse- und Seidenexport, Schuh-
branche, Strohindustrie ec. Um die Emballage für alle
diese Erzeugnisse zu liefern/benötigt es enorme Mengen
Bretter, sie werden in II. Klasse verlangt und so finden
also auch die geringeren Holzsorten leicht Verwendung.

Die Folge des allseitig großen Gebrauches der Schnitt-
waren iu fast allen Industrien ist denn auch eine große
Preiserhöhung, welche das Rundholz bei Beginn der
Einkaufskampagne 1904/05 erfahren hat und die eine

Steigerung der Schnittholzpreise von 9—5 und mehr
Franken per Kubikmeter bedingt. Unsere Forstverwalt-
ungen und Waldbesitzer reiben sich angesichts dieser Tat-
fachen vergnügt die Hände und sie brauchen gar keine

Angst zu haben, daß in absehbarer Zeit eine Reduktion
der Holzpreise eintrete, nur das Gegenteil kann der Fall
sein, der Verbrauch wird naturgemäß immer größer und
die Produktion ist beschränkt, es kann ihr kaum viel mehr
Boden als heute zur Verfügung gestellt werden; der
Wald und das Holz sind nicht Fabrikationsartikel, die

sich beliebig erzeugen lassen. Der Import an Rundholz
und Schnittwaren betrug im Jahre 1904 die ansehnliche
Summe von 16,5 Millionen Franken, über 2,3 Millionen
mehr als im Vorjahre, währenddem der Export in an-
nähernd gleichen Rahmen geblieben, ein Beweis, daß der
Konsum stetig zunimmt. In was für hohe Werte die
Nutzholzwaldungen bis in einigen Dezennien hinauftreiben,
ist heute noch gar nicht abzusehen, darum: Pfleget den
Wald!
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